
SITZUNGSPROTOKOLL FACHSCHAFTSRAT CHEMIE UND MINERALOGIE 

SITZUNG VOM 16.10.2024 

anwesend: Lara, Anton, Nele, Chiara, Merle, Josephine, Marcus, Niklas, Jakob, Ida, 

Richard, Nikodemus*, Camilla*, Jonathan*, Franz* 

fehlend: Fabian* (e), Antonia K.* (e), Lasse (e) 

mit * markierte Personen sind kooptierte Mitglieder 

Gäste:  

Protokoll: Lara 

Sitzungsleitung: Ida 

 

Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr 

 

TOP 0: ÜBERRASCHUNGSTOP 

Der Bollerwagen ist wieder repariert, danke an Lasse! 

TOP 1: PROTOKOLL 

Der FSR Chemie und Mineralogie beschließt, das Protokoll vom 02.10.24 zur Veröf-

fentlichung auf der Website freizugeben. 

9/0/5 → angenommen 

TOP 2: BERICHTE UND UPDATES 

FakRa 

- Dr. Monakov war da (neuer Habilitant), macht schaltbare Polymermembranen und Ras-

tersondenmikroskopie am IOM 

- Neue Gremien wurden bestätigt 

- Tag der Lehre im Januar: SQ-Module sollen überarbeitet werden 

- Drei verschiedene Optionen: alles läuft fachintern (kein SQ-Bereich); interdisziplinäre 

Fächerkooperationen mit anderen Fachrichtungen; ähnlich wie jetzt (Studium Generale) 

→ dazu soll es verschiedene Themenbereiche geben 

- FakRa hat sich für die dritte Option ausgesprochen 

- Bericht aus Forschungs- und Transferkommission: neues aus den Exzellenz-Projekten, 

falls beide noch laufenden Projekte erfolgreich sind, könnte die Uni Exzellenz-Uni wer-

den 

- Positionierung zu Selbstzitation und Zitation von KI: alle Selbstzitate müssen kenntlich 

gemacht werden, sollen theoretisch in Anführungszeichen gesetzt werden (gilt eigent-

lich nur für direkte Zitate), KI: welche Software an welcher Stelle und in welchem Um-

fang verwendet wurde, soll angegeben werden 

- Personalbudget: Hr. Prof. Schneider und Hr. Weiß haben sich mit dem Kanzler getroffen, 

Grund für die Finanzierung von nur 95 % der Stellen: Mitarbeitende an unserer Fakultät 

haben eine höhere Erfahrungsstufe als vom Land angenommen 

- Ca. 350 000 € werden fehlen → ca. 5 E13-Stellen fallen weg 

- Umgang damit: jedes Institut muss 5 % einsparen 

- Technisch-öffentlicher Bereich: keine Einsparungen möglich 

- Außerdem Service-Gruppe MS: fallen auch raus 



- Diese Kosten werden den anderen Instituten getragen 

- Einzelne Institute sollten Konzepte vorlegen, wie die Einsparungen möglich gemacht 

werden → kamen von allen Instituten, außer Analytik (Beschwerde, warum die Einspa-

rungen einfach so hingenommen wurden → Grund: zum neuen Jahr werden die Einspa-

rungen so oder so kommen) 

- Fakultätsleitung will Gremium erstellen für die Zukunft der Personalstellen: Plan für ab 

2026 (Einsparungen dann evtl. noch höher) 

- Es gab bereits einen Beschwerdebrief von der Fakultätsleitung und von Hr. Prof. Asmis 

(Graduiertenkolleg) 

- Ende November kommt nochmal das gesamte Rektorat zur Fakultät 

- Sparziele sind erstmal fakultätsintern (nicht werden nicht an den Kanzler weitergegeben) 

- Leistungen, die nicht mehr erbracht werden könn(t)en: Lehrexport an andere Fakultä-

ten, dann internationale Studiengänge, dann Hauptstudiengänge 

- Gemeinsam mit anderen Fakultäten dagegen vorgehen 

- Workshop im November: Hebrew University of Jerusalem → Gespräche über Zusam-

menarbeit 

- Sonstiges: IT-Sicherheitskonzept (existiert schon länger) → Lage ist schlecht, muss 

umgesetzt werden, da Systeme sehr angreifbar 

- Jedes Institut soll eine:n Ansprechpartner:in für IT-Angelegenheiten haben 

- Anmerkungen von Mitgliedern der Fakultät sollen in das Konzept noch eingearbeitet 

werden 

- Hr. Prof. Kersting als Bibliotheksbeauftragter: neues Datenbanksystem als Alternative 

für SciFinder in Testung 

- Fr. Dr. Reichelt wurde in den universitären Wahlausschuss gewählt 

- Wir als Studis tragen den Protest bzgl. Personalkosten mit 

 

Gespräch mit Fr. Dr. Reichelt 

 

- Starke Mehrbelastung für den Mittelbau, wenn die Stellen wegfallen 

- In der Lehre sind die verpflichtenden Stunden der Mitarbeitenden schon überschritten 

- Qualitätsverlust in der Lehre wird kommen 

- Mittelbau kann nicht so gut streiken, daher sollen wir als Studis aktiv werden 

- Innerhalb unserer Fakultät muss das Problem kommuniziert werden → Veranstaltung, z. 

B. Glühweinabend? 

- Idee: nachfragen in den Matrikeln, welche Tutorien es so gibt 

- Informieren, was noch passieren kann: z. B., dass die Versuche im Praktikum nur noch 

einmal vorgezeigt werden und nicht selbst durchgeführt (Plan für die Medizin), weniger 

Praktikumsplätze (in Wahlmodulen) 

- In VL reingehen 

- Betreuungsschlüssel z. B. in Bezug auf Ersthelfer:innen kann die TN-Zahl senken 

- Mit den anderen NaWis vernetzen (nächstes MINT-Konvent!) 

- Thema auf ChemSa 

- Antrag im Stura für eine Positionierung, Vollversammlung als möglicher Änderungsan-

trag 

- Info-Mail über die Situation über Stura-Verteiler 

- Richard, Lara, Franz, Chiara, Nele, Marcus sind mit Niklas, Ida und Jakob beim Thema 

dabei 



- Mit studentischer Vollversammlung an die Presse gehen 

- Erklärvideo auf Instagram posten 

- An KSS wenden 

StuRa 

 

- Rechenschaftsberichte existieren 

- Persönliche Konflikte führen zu Personalmangel im Stura → Probleme in GeFü und RÖF 

- Protokollbestätigung 

- Außerordentliches Stura-Plenum nächste Woche für Personalwahlen 

- HHA-Protokolle wurden angenommen 

- Gremienwahlen, Referatswahlen 

- Antrag: Uni kann Cloudressourcen zur Speicherung von Daten und bei Auslastungsspit-

zen nutzen → Zustimmung vom Stura 

 

SAP 

 

- Schichtplan kam schon 

- Plakate, Flyer und Werbung können jetzt gestartet werden, weil der VVK nun online ist 

TOP 3: ERSTIWOCHE 

- Insgesamt hat alles gut funktioniert 

- Danke an Nele für die Orga 

- Erstizulauf war dieses Jahr nicht so hoch 

- Bibführungen: nächstes Jahr wieder anmelden, damit das Material aktuell ist; nächstes 

Jahr mehr Führungen; gut: man konnte die Erstis direkt mit zum Kennenlernen nehmen 

- Kennenlernen: hat gut funktioniert, evtl. nächstes Jahr Essen (Fingerfood), im Rewe 

(Sponsoring?), evtl. Erstis sagen, dass sie was mitbringen sollen, Spiele mitbringen war 

gut, evtl. mehr Spiele (v.a. wenn drinnen) 

- Grillabend: Wetter war etwas schlecht, ansonsten sehr schön, FSR könnte mehr mit 

Erstis interagieren und nicht so unter sich; für Destille blöd, dass Aufbauzeit bei uns 

falsch war (aber Kommunikationsproblem), Abbau lief gut 

- Einführungsveranstaltung mit Fakführung: zeitlich hat es gut geklappt, aufteilen der 

Gruppen etwas schwierig, Gruppengrößen waren dann aber ok, Kittelverkauf lief insge-

samt gut, Aufbau (Kittel und Erstibeutel) sollte 1 ½ Stunden vor geplantem Start be-

ginnen, Raumbuchung nächstes Jahr, Stau bei der Station von der Destille, fürs nächste 

Jahr Info wie viele Gruppen es sind (für den Kittelverkauf relevant), LA und BA zusam-

men war supi für uns → weniger Aufwand 

- Einführung Internationals: Erstibeutel nicht vergessen (hat spontan geklappt), alles ok 

sonst 

- Kneipentour: Gruppensystem rotierend sehr gut, zu viele Gruppen (4 besser), TV als 

Ende gut, evtl. Destille als gemeinsame vorletzte Station (bisher ist Destille dagegen), 

kommunizieren, dass Bargeld mitgenommen werden muss, Wegzeiten müssen ange-

passt werden, schon 15 min vor geplantem Abflug zahlen, vllt. Jet anfragen als „Spiele-

kneipe“?, beim TV muss man sich nicht unbedingt anmelden 

- Campusrallye: war super, nicht viel Andrang (3 Gruppen), dadurch keine Wartezeiten an 

den Stationen, etwas blöd, dass direkt im Anschluss an die Kneipentour (bzw. am 

nächsten Morgen) 



- Allgemein: Veranstaltungen waren auf der Website überhaupt nicht zu finden → sehr 

schlecht 

- Hätte noch eine Veranstaltung mehr sein können (z. B. eine aktive Veranstaltung oder 

ein Spieleabend) 

 

GO-Antrag 13: Verlängerung der Sitzungszeit um 60 min 

➔ Einstimmig beschlossen 

 

TOP 4: ERSTIFAHRT 

- Startet diesen Freitag 

- 15 FSRlis, 9 Vereinsmitglieder 

- Nur wenige Anmeldungen → warum? Nächstes Jahr wieder eine Woche später buchen, 

zu stressig 

- Auf die Tabelle für die Erstiwoche mit drauf schreiben 

- Kein großes finanzielles Problem, weil wir nur für die Menschen bezahlen, die tatsächlich 

mitkommen 

- Füllen des Ablaufplans 

- Einkaufsliste ist auf die TN-Zahl angepasst 

- Hieronymus bekommt Dankeschön 

- Routen für die Wanderung wurden von Niklas angepasst → s. Datei in der Speicherwol-

ke 

TOP 5: FINANZEN 

- 4653,72 € Kontostand 

- Bier auf Erstifahrt 50 ct, Rest gratis 

- Restliche TN-Beiträge von FSRlis kommen noch 

- 21 Erstis 

- Eine Person hat am Freitag Geburtstag → Kuchen 

- 2 Absagen → eine rechtzeitig (bekommt Geld zurück) 

 

Der FSR Chemie und Mineralogie beschließt Saskia Forbriger die Teilnahmegebühr 

von 45 € für die Erstifahrt aufgrund rechtzeitiger Abmeldung zurückzahlen. 

11/0/0 → angenommen 

 

TOP 6: SONSTIGES 

- Neue Sprechzeit für Richard wird nächste Woche festgelegt 

- Niklas übernimmt die Sprechzeit nächsten Montag 

 

Sitzungsende: 21:21 Uhr 

 

 

 



allgemein werden Abstimmungsergebnisse wie folgt zusammengefasst: Zustimmun-

gen/Ablehnungen/Enthaltungen 

GO-Anträge werden kursiv gestellt. Es gibt keine Enthaltungen bei GO-Anträgen, daher 

werden Abstimmungsergebnisse als Zustimmungen/Ablehnungen dargestellt 

Abstimmungen und Beschlüsse werden fett gesetzt. 


